
Eine Heilige mit Mut

NOTBURGA

Inspiration für den Alltag: Teil 3

Hard (heart) Facts

Gibt’s im Land koa Liab’ mehr, stirbt die Quell, der Brunnen leer.

Notburga sagt uns: Gottesliebe und
Nächstenliebe gehören zusammen. 
Das Wort „Dienmut“ kommt aus
dem Althochdeutschen (diemuot)
und bedeutet: „Mut zum Dienen“. 

Das Sägespan Wunder

Durch die Gräfin wurde auf der Rottenburg
verboten, die Speisereste den Armen zu
geben. Sie sollten nur an die Schweine
verfüttert werden. So legte Notburga
regelmäßig Fastentage ein und spendete
ihren Anteil den Bedürftigen. Als sie eines
Tages vom Burgherrn mit einer Schürze voller
Gaben aufgehalten wurde, musste sie ihm
den Inhalt der Schürze zeigen und er 
sah nur Sägespäne und Lauge. Wie durch ein
Wunder, hatte er Brot und 
Wein nicht erkannt. Ihr fester Glaube hatte
ihr geholfen. 
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DIE LEGENDE BERICHTET...



Gebet zur Stärkung
Herr, mach mich zum Werkzeug deines
Friedens,
dass ich liebe, wo man hasst, dass ich
verzeihe, wo man beleidigt,
dass ich verbinde, wo Streit ist,
dass ich Glauben bringe, wo Zweifel wächst,
dass ich die Wahrheit sage, wo Irrtum
herrscht,
dass ich Hoffnung wecke, wo Verzweiflung
droht,
dass ich Licht entzünde, wo Finsternis
regiert,
dass ich Freude bringe, wo der Kummer
wohnt.
Herr, lass mich trachten, nicht,
dass ich getröstet werde, sondern dass ich
tröste, nicht, dass ich verstanden werde,
sondern dass ich verstehe,
nicht, dass ich geliebt werde, sondern dass
ich liebe.
Denn wer sich hingibt, der empfängt,
wer verzeiht, dem wird verziehen,
wer stirbt, der erwacht zum ewigen Leben.
Amen
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Weitere Inspiration auch in den Notburgabriefen auf der Webseite

Alltagstipp:
Vor allem wenn es draußen immer dunkler und kälter wird, ist es
umso wichtiger, dass wir uns gegenseitig Wärme spenden, ein
gutes Gefühl geben und füreinander da sind.
Biete jemandem deine Hilfe an, vielleicht einem Verein,
Nachbarn, Freund oder hilf bei einem Projekt.
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Erwecke deinen "Dien-Mut"

Die Auseinandersetzung mit dem
Bauern,

Jutta Kiechl

Wen lädst du ein? Wer findet bei dir
Heimat? 

Wir sind nur Gast auf Erden und
wandern ohne Ruh 

mit mancherlei Beschwerden der
ewigen Heimat zu. 

G. T.  
 


